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Z. 619. i» (3) Nr. I2929
K o n k u r s - K u n d m a ch u n a.

Bei dem k. k. Hilfszollamte in Osiero ist
die Einnehmers-, dann Hafen- und Sanitäts°
agentenstelle, mit welcher der Gehalt jährlicher
400 fl. (wovon 200 fl. aus dem ZoUgefalle!
und 200 st. aus dem Sa'.iitatsfonde concurri-
ren) und mit der Verflichtung zur Leistung ei-
ner Kaution >m Betrage des Iahresgehaltes^zu
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche unter Nachweisung der zurückgelegten Stu--
dien, der mit gutem Erfolge bestandenen Sani-
tatsprüfung, der Dienstzeit, der erworbeuen
Geschaftskenntnisse, der vollkommenen Kennt-
niß drr deutschen und italienischen^ sowie einer
slavischen Sprachf, endlich die Kautionsfähig-
keit, unter ?lngabe, ob und in welchem Grade
sie mit einem hierländigen Finanzbeamten uer-
wandt oder verschwägert sind, >m Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis 15 Oktober 1855 bei
der k. k. Kameral-Bezirkä-Verwaltung in C^po
d' Istria einzubringen.

Von der k. k. stcicrisch'illyrisch-kustenlandi-
schen Finanz-Landeö-Direktion. Graz am
14. September 1855.

Z. 628^ ä (2) ' ^ " ^ 7 5 7 ^ l l .
E d i k t .

Won dem k. k. Landesgerichte Laidach wird
hicmit bckannt gemacht, daß in Folge Anord.
nun« des hochlöblichcn k. k. Oberlandlsgerichts.
Präsidiums ddo. Graz 23. September l. I . ,
Nr. 3860, zur Sicherstcllung dcr Lieferung de6
für die Iliquisiten und Sträflinge im hicrorti-
gen Inquisitionshause während dem Militär--
jähre vom l . November 1855 bis 31 . Okto-
ber l856 nöthigen Brotes eine Osselten-Ver,
Handlung veranlaßt wird, zu Folge welcher alle
Jene, welche diese Lieferung übernehmen wollen,
aufgefordert werden, ihre auf einem 15 kr.
Stempel verfaßten und mit dem Vadium von
200 st. CM. in Barem belegten Anbote, um welchen
Prozenten-Nachlaß von dem jeweiligen Markt'>
preise sie die Lieferung übern.hmen wollen, b'.s
zum 10 Oktober l I , , !0 Ui)r Bormlttags
bei diesem k, k. Landesgerichte, >o.^i. bei dem
di.ßgericktlicken Direktor der Hilssämter, ver-
siegelt zu überreichen, an welchem Tage um 10
Uhr Vormittags die Offerte komnnssionell cröff-
net, und d>e Lieferung Demjenigen überlassen
werden wi>d, wrlchcr den größten Prozenten,
Nachlaß angeboten hat; wogegen die Vadlen
d.r minder gü.'stlgen Offerenten sogleich zurück-
gestellt werden.

D,e Liefcrun^ö - Bediugn'sse können täglich
während dln Amtostunoen >m dleßgerlchrllchen
Expedite eingesehen werden.

Laibach am 29. September 1855.

Z. 631. n ( l ) Nr. " ^ / « . „
K u n d m a ch u n g.

Nachdem bei der in Folge der hierä'mllichen
Kundmachung vom 1. September 1tt55, Z.
7467, Hieramts am 24. September 1«55 abge-
haltenen Verstei,',kru"g Behufs der Verpachtung
des Hlerzchruligsst",crbczuaeä von Wein u„d
.Fleisch ill dcm Umftuqe des iy dcp obepwahnten
Kundmachung genannten SMmbez'vke fm das
Verwaltungc'jahr 18'^6, mit oder ohne der Bedln-
—'<-> dcr stillschweigenden Erneuerung sür dle

" 7 " , , . , ^ ' ^ "nl> ^ 5 8 , die Bcrzeh',
Verwaltungszahrc »<.», ^ c>. "°
rungt'steuerdezirke Gloßlaschicsch, Ncisinz, Tressen
und ^sch''rnenU'l nicht an Mann gch^ackt worden
sind, so wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht/
daß am 10. Oktobcr !85>5 um N) Nhr Vo l '
mittags rücksichllich der genannten, nicht ange-
brachten 4 Steueramtsdezirke ein wiederholter
Lizitalionsversuch bei der gefertigten Kameralbe«-
zirks-Verwaltung abgehalten werden wird, wobei

die Bedingungen und Fiökalpreise der gedachten,
in den Amtsblättern der Laibucher Zeitung vom
l ! . , 12 uild l3. September !8.55 Post-Nr.
207, 206 und 2<W eingeschaltet gewesenen hier-
amtlichen Kundmachung unberührt bleiben

Die schlifclichen Offerte sind längstens bis
zum 8. Oktober l855 l2 Uhr Mittags allhier
einzubringen.

Aon der k. k. KamcralbezirkS < Verwaltung.
Neustadt! am 28. September »855.

Z. 029. 3 (2) Nr. 8,82,
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Kamercil «Bezirksvrrwaltung
Neujtadtl wird zur allgemeinen Kenntniß ge,
bra^t, daß das Erträgniß der Wegmauth.Sla-
tion zu Landstraß für das Verwaltlings - Jahr
l85U, nämlich vom z. Novemdcr 1855 bis
Ende Oktober 1656, am 11. Oktober l. I . ,
unter den in den Amtsblättern der »Laibacher
Z.itung" vom 20., 23. und 25, I u l l d. I . ,
Nr. IU4, NiU und 168 eingeschalteten Bedin-
gungen, wiederholt beim k. k. Verwaltungsamte
dcr Neligionöfonoö - Domaine Laudstraß ouägc;
boten werden wird.

Schriftliche Offerte sind bei wr gefertigten
Kamera! - Bezirksverwaltung längstens bis zum
ll. k. M. zu überreichen.

K. k. Kameral°Bezirksverwaltung Neustadtl
am 28. September i855.

Z"U22. ä (̂ s) 3tr^982
K u n d m a ch u »̂  g.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pod-
petsch wird am 17. Oktober l. I . Vormittags
lO Uhr die Verpachtung der Mil!tärvorspann
dcr Marschstation Kraxen sür die Z<it vom 1.
November 1855 bis 31. Oktober 185U >m Ll-
zitatioxswege vorgenommen werden.

Vor Beginn d<r Llzitution können auch schrift-
liche Offerte, welche auf einem 15 kr. Stempel
auszufertigen sind, eingebracht werden; in oeu-
sclbcn ist jedoch der Anbot pr. Pferd und Meile
deutlich, bestimmt und ohne alle Nebenverblnd»
llchkeUe»! anzuhetzen.

Diese schr'jtllchtn Offerte sind unter der
Adresse: „An das k. k. Bezirksamt Egg ob Pod-
petsch« unter Anschluß des Vadiums pr. zwei
Huuoelt ^uloen, ».edit der Ausswrist: »Offert
tür die Vorspanns.-Verpachlung der Marschlta'
tion Kraxen«, der Lizitations - Kommisswn zu
überrelchen.

Die näheren Lizitatlons-Vedingniffe werden
den Lizltaliten vor der ^'izitatlon bekannt gege-
ben , li'.d können auch tägllch hleramts c>ngc>ehlli
werden.

K. k, Bezirksamt Egg am 29. August 1855.

Z 1501. ( l ) Nr. 5835,
E d i k t .

Vom k. k. Landcsgelichte in Laibach wird
bekannt gemacht, daß die zur Vornahme der exe-
kutiven Verweigerung der Heinrich Scadler'schcn
Fährnisse auf dei, l . und 8, Oktober d. I . an«
geordneten Eagsatzungen auf den l2, und 1!>.
November d. I , mit Beibehaltung des Oltes
und dcr Stunde und mit ocm früheren An-
hange, übertragen wcvden.

'̂ albach am 30, September 1855.

Z. 1478 ( l ) ' Nr^5Ml4.
Von dem k. k, Lar.deßgcrichte Laibach wird

den Michael Skubei'schen Erden, und den Ehe-
n'uteli i^eorg, )lnton und Fosefq P>ogalai und
ihren Kadern unbekannten Aufenthaltes ^ mittelst
gegenwättigm Editts e»lnn.rt:

Es habe wider sie bei diesem Gwchie Johann
Aubel, Bormund der winde>j. Ignaz Wogathai,
dann der minderj, Eln^stine WogUhai, Maria
Potolschnig geb. Wogathai, Paul,na und Maxi-
miliana Wogathai, die Klage <̂ (; ^i l.t:>. »5. August

d. I . , Zahl 5097, auf V l r M t - und Eilo-
schenerklärung der Posten pr. 200 st. , 1500 st.
und 900 st. eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsahung auf den 24 Dc-«
zember d. I . Vormittag 9 Uhr vor diesem Lan«
dcsgerichte angeordnet wordcn ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selbe vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advokaten Dl-. Johann Oblat als K-urator
bestellt, mit welchem dic angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcr»
treter ^»».Johann Oblak, Rechtöbchelfc an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Eerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögcn, insbesondere da sie sich die
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Lllndeögerichte Laibach den
22. September 1855.

Z, 1482. ( !) Nr. 5ti92.
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird

dem Peter Verderber, Krämer zu Vornschloß
in Pölland, Bezirk Tscherncmbl, mittelst ge-
genwartigen Edikts erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Gerichte die Frau Karo«
line Ieschenagg, Andreas Ieschcnagg's sel.
Witwe, die Klage auf Zahlung eines BctrageS
pr. 35,<l fl. 4 kr. sammt Nebenverbindlichkeiten
und Pränotationsrechtfertigung eingebracht, und
um Aiwldnung einer Tagsatzung gebeten, welche
auch auf den 24. Dezember d. I . Vormittags
um 9 Uhr angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort de6 Beklagten, Peter
Verderber, diesem Gerichte unbekannt, und weil
selber vielleicht aus den k. k. Erdlanden abwesend
lst, so hat man zu dcsscn Vertheidigung, und
auf dessen Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvokaten l),-. Rack als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent«
schieden werden wird.

Der Geklagte Peter Verderber wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter Herrn O>'. Rack, die nöthigen Rechts-
behclfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
oiesem Gerichte namhaft zu machen und über»
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen möge, insbesondere, da er sich
die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
22. September 1855.

Z. 1466. ( I ) Nr. 5645.
E d i k t .

Nachdem in der Ex.kutionssache der Frau
Franziöka Gräsin v. SluVenberg, wider Johann
Koschler. wegen 7000 st. c. ». c., zu dcr auf
d'N 17, d. M . angeordnet gewesenen zweiten
exekutiven Feilbietung der in der Gradischa Nr.
21 und 22 vorkommenden zwei Häuser kein
Kauflustiger erschienen ist, so wird hiemit die
drttte Feilbietung auf den 22. Oktober d. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem k. k. Landesgc«
richte mit dem Anhange des §. 32« G. O.
angeordnet. .« ^.

K. k. Landesgertcht in Laidach den ^2. Sep-

tember 1855.



l»24

Z. 1444. (3) Nr. »306.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Weixeldurg in
Sittich wird hiermit bekannt zumacht:

<ss sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
dls Johann Strojinz von Gorenavaß, gegen Josef
Fimz von Koslcuzh, wegen aus dem Vergleiche vom
2. März 1852 schuldigen 38 fi. E. M . c. 5. c.,
in die exekutive öffentliche i<^elstc>gclung der, dem
^etzlern gehörigen, iin Osundbuche der vormaligen
Herrschaft Sittich 8nli Urd. Nr. l?Hl73 vorkom'
nrendcn Realität in Koslcuzh, im gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswctlhe von 2 »30 fi, E M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben in loco der Realität
drei Feilbietuiigötagsatzungen, auf den 20. August,
auf dcn 20, September lind auf den 22. Oktober
I. I . , jedesmal Vormittags um 10 Uhr mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß diese Realität nur
l'ei der letzten angeordneten Feilbictung bei aUcn-
falls nicht erzieltem «der überbvtencn Schatzungs^
werthe auch unter demselben an dcn Meistbietenden
hiutangegcdcn werde.

Die i^izitationsdedingniffe, das Schätzungspro^
totoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Oerichle in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werde,,.

K. k. Bezirksgericht Weixelburg zu Sittich am
18. Ma i 1855.

Nr. 273 l .
Nachdem sich bei der zweiten exekutiven Fcilbie-

tung kein Kauflustiger gemeldet hat, so hat
es bei dcr letzten auf d.'N 22. Oktober l. I ,
angeordneten sein Verbleibe".

K. k. Bezirksgericht Wlixelburg in Sittich am
2«. September i85 5.

Z. «446. (3) ^ N ^ l 8 2 8 .
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wtixclburg in
Situch wird tncrmit bekannt gemacht'

(Fs sci von dicftm Gerichte über das Ansuchen
der Thomas Tomaschizh'schcn Erben von Jauor,
gegen Josef Loiizhin« vcu, Troschain, wegen aus dcm
Vergleiche vom 3t . März 1129, : i . 2 l schuldigen
220 si. M . M . c. 5. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem ilrtztcrn gehörigen, im Grund
buche der Pfarrgült S t . Kanzian 5ul) Urb. Nr. 78
Rektf. Nr. 853 vorkommenden '/«, Hübe in Tro-
schaln, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
562 si. M . M . gcwilliget, und zur Vornahme der.
selben in loco der Realität die Feilbietungstagsi'tzun-
gen auf den 20 Oktober, aus den 22. November
und auf d'N 22. Dezember ,l I . , jedesmal Vor
mittags um 10 Uhr mit dem Anhange bestimm!
worden, daß diese Einuiertelhube nur bei der l>tz
ten angeordneten Feilbietung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbolencn Scl,ätzungswsttl,e auch un-
ter demselben an den Meistbietenden hinla^cgeben
werde.

Die lsizitationöbcdingmsse, das Schätzungspro.-
tokoll und dcr Wrundduchsextrakt können dci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuben eingesehen
werden.

K. k, Bezirksgericht Weixeldurg in Sittich am
4. Jul i »855.

Z. ,422. (3) N l . 2407.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezittsgrickte Tressen wird
dem Joses Koporz von Moßlack, u"d semen Rechts-
Nachfolgern. derzeit unblkanntcn Daseins und Auf-
enthaltes, bekannt gennicht i . . . ^ .

Es habe wider denselben dlc t, t, ü>»a>ij'
Plukuratur in ^aibach, num. dcr < »ux» ^ i», die Klage
auf Verjährt, und Erloschcncrlla.ung der, ,ür
^oscf Koporz auf dcn im Hrundbuche der Herr-
schalt Sittich 8ul> Urb. Nr. 56 und ö l i ^ " "
kommenden Realuättn in Gioßlack Nr. 6, mu dem
Schuldscheine vom 10. Jänner 1800, ilNub 5. April
l800, inlabrillrtcn Barlehuugsfordcrung pr. 500 ft
san.mt 5 "/^ Zinsen hieramtö eingebracht, worüber zum
mündliche!, Verfahren die Tagsatzung auf den 5.
Dezember l. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem
Anhai'ge des §. 29 O. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Getlagten Josef Koporz
und seiner Rechisnachfclger diestm bericht unbctaout,
und weil sie vielleicht oon den k. k. Erdlanocn abwĉ
send sind; so hat man zu ilircr Vertheidigung auf
ihre Gefahr und Kosten dcn Franz Klemenzl)izl)
vor, Großlack als Kurator bestellt, mit welchen,
die angebrachte Rechtssache nach dcr Hierlands be-
stellende» Gerichtsordnung verhandelt und entschieden
werden wird.

Dessen werden die Gcklagtcn zu dcm Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, vocr de,n bestellten Vcctictcr ihre
Recl'lsl'lhelfe an die Hand zugeben, oder sich cinen
andern Sachwalter bestellen u»d diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im ordnungsmäßi-
gen Wege einzufchrciten wissen mögen, rviorigelib
sie die aus ihrer Väumniß cnlstchenden Folgen sich
/tlbst bcizumess.t! hätten.
' K. k.BeziltSgerichtTresse"am29.August»855.

Z. 1439. ^3) N l . 327U.
E d i k t .

Von dem k. k. Bcziltsgcrichlc Gurkfeld wird
bekannt gemacht:

Es sci in der Exckutionsfache dcs Herrn Anton
Grafen Aucriperg vc, Thurüainhart, gcgcil Aiilon
Grlgorschlinz von Mcrlwizr, die cxckulioe Feilbictuiig
dcr, goichMch auf 263 >I, ̂ .schätzsc» Haldhubc Rek-
t i f -9t t . V, «cl Slraßold^gilt in Mcrtwize, wegen
Eii'l'linguüg dcs aus dcm Bescheide vom 11. Otto.
ber 1852, Z. 879, schuldige» Urbarialrcstcs pr.
l13 si. 2/, kr. dcr 4"/„ Zinsen und ocr ExkulionS'
kosten wi,o bewilliget, und zur Vornahme die Tag?
saHungen auf dcn 15. Oklober, l5. Äiovembcr uud
14. Dezember I. I , jedesmal Früh 9 Uhr in dcr
Gcrichtscanzlci nut dem Anhange bestimmt, daß
dicfctt'c bei oer drillcn Tagfai^ung auch unter dcm
Schätznicrths an dcn Mcl>N'i»tcndtn hintangcgeben
wetdcil wird.

Das Schätzungspvotokoll, die Bedingnisse und
der Grundbuchslllrast erliegen Hieramts zur Ei<i°

sicht.
Gurkfeld am 13. September 1855.

Z. 1 4 ^ (3) Nr. 3277.
E d i k t .

Von d?m k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wird
bekannt gemacht:

Es sei in der Exekulionssachc dcs Herrn Anton
Grasen Auersperg von Thurnamhart, gegen Johann
Gcrdouzh von ^orst, die exekutive Fcilbictung dcr,
auf 2^4 fi. geiichtlich geschälten Viertelhubc Rektif.
Nr. 149 «tl Herrschalt Gurkfeld in Forst, wegen
Einbringung des ttibar-Rückstandes pr. 71 fi. 13'/, kr.,
der 4"u Zinsen, der Getichtstostcn pr. 2 Gulden
24 kr. und der Exckutionstosten, aus den» Kontu.
m.,zblscheidc vom 25, Juni 1852 . Z. 3230, bcwil-
liget, und zur Vornahme die Tagsatzungen uuf deir
1 l . Oktober, 12. November m,d 13. Dczcmbcr
1855, jedesmal srl'ih U Ul)r in der Kanzlei dies.S
Gcrichtcs >nit dcm Anhange bestimmt, daß diesilbc
vci dcr dritten Tagsatzung auch unter dcm Schätz-
werthe an den Meistbietenden hintangcgeben werde»
wird.

Das Schätzungsprotokoll, die Bcdingnisse und
der Gllindbuchsextrakt liegen Hieramts zur Einsicht.

Gulkscld am l3. September 1855.

H. 1445. (3) Nr. 1189.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Weixelburg in Sittich
habcn alle diejenigen, welche a» dic Verlasse,^
schaft des, den 4. April 1855 in WcixMnlrg vcr.
storbeiitn Franz Graul als Gläubiger eine For,
ocruna zu stillen haben, zur Anmeldung und Dar-
ll)uu„g derselben dell 2 0. O k t o b e r lauf. Jahrs
Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin iyc
Anmeldmigsgesllch fchrifllich zu überreichen, widri-
gens diefcn Gläubiget» an die Vcrlasscnscd^ft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen llschöpft wurde, kem wcilcrer Anspruch
zustande, als insolern ihnen ein Pfandrecht glbührt.

Sittich dcn 25. April »855.

Z. 1457^ (3) Nr. 2522.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V er la s sensch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vordem k. k. Bezirksgerichte Oderlaidach habcn
alle Diejenigen, welche an dic Vcrlasscnschaft des dcn
22. April »855 vcistorl'eiicn G>.inzhüble,ö ^ukaö Ho
gouschek, von Smrczhjc HauScNr. 2, als Gläubiger eine
zord.rung zu stellen haben, zur Anmeldung und D>>r.
tl)uun>i derselben den 6. Oktober l. I , Früh 9 Uhr zu
cilchcinen, oder bis dahin ihr Anmcldllngsacsuch
schriftlich zu ilbelllichen. widrigclls diesen Oläubi.
gern an die Verlassenschast, »vcnn sie durch die
Bezahlung der angcmeldltc» Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als in
so fern ihncn cm Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Oberlalbach den 20. Jul i
1855.

^ 7 1 ^ 0 . (3) Nr. 2711.
E d i k t .

Uo,n f. k. Bezirksgerichte Nadmaimstorf wird
bekannt gemacht:

Es 'fci libcr Anlagen dcs Matthäus Pollanz
r'on Retschilsch. die ,xckutivr Feilb,et<,llg der, dcn>
Martin Matschcg von Unlergörjach gehörigen, im
Glundducl'c der vormaligen Herrschaft Veldcs i,ul,
Urb. Nr. " ^ eingetragenen Realität zu Untcrgörjach
0ir. C, 60, wcn,en aus t>cm Urthcilc vom 7. Sep-
tcmber ,854, Z- 398«, schuloigcn 45 fi. 3« kr. s. N.
V. bewilliget, Ulid zur Vornahme die Tagsatzungen
auf dcn 17. October, auf dcn 17. November und
>mf dcn 17. Dezember d. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr in der Ocrichtskanzlci angeordnet wordcn.

Kauflustige wer^i , hievoi, mit dem Beisätze
verständiget, daß diese Realität erst b.'i d,r drittcn
Hagsatzung unter dem Schätzungsweilhe von 850 st.
hiut.n'gcgeben wird, <n>d d^ß Jeder, der einen Anbot
machen wi l l , 10 " „ des Schätzungswelthcs als Va-
dium zu erlegen hat.

Dcr Orundbuchölxlrakt, dic Schatzxng und die
Lizilations^edingnlffc li^en hirramls zur Einsicht
bereit.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf dcn l8.
Jul i «855,

Z. 1451. (3) 9<r. 2,93.
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Nadmannsdors wir0
bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen des Franz Vouk von
Otlok, Zcssionär der Maria Gr i lz , in die exekutive
Feilbietuug dcr, dcm Josef Iarsche von Hraschach
gehörigen, im Grundduchc dcr vormaligen Herrschaft
Radm>>nnsdoi'f «ud Retlf. Nr. ldti vorkoinmenden
Hubc (^onfk, 9ir. 16 zu Hraschach, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 10. Jänner 1853, Z.
>0!, schuldigen 70 fi. s. N. V. gcwiUiget, und zur
Vornahme dic Tagsatzungen auf den «9. Oktober,
îuf den 19. November und auf den >9. Dezember

d. I . , jedesmal Vormiitligs 9 Uhr in dcr Gerichts-
kanzlci angeordnet worden.

Kaufiustige werden hievon mit dem Beisätze
verständiget, d.,ß diese Realität erst bci dcr dritten
Tagsatzung unter dem Schätzungswcrthe von 2555 fi,
hintangegcbcn wird, und daß jeder iilzitant l0l'<,
dcs Echätzungswcrthcs als Vadium zu erlcgen hat.

Die übrigen Lizitationsbcdingnissc, die Schät^
zung und dcr Grundbuchscxtrakt liegen zur Einsicht
bereit.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 15.
Juni 1855.

Z?I?5"5 (3) ' " Nr? 2?6'0"
E d i k t .

Vom k k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen dcs Josef Pouschin aus
Secdach, Vormund dcs mindj, Erben nach Blas
Lwcl ina, in die exekutive Feilbietung dcS, dem
Valentin Schotlitsch aus Seebach grl?örigcn, im
Grund buche dcr Herrschaft Vcldcs zud Urb. Nr.
" ' " , vorkommenden Hauscs E. Nr. 5ll zu Serbach,,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 12.
August 1851, Z. 8507. schuldigen 21. si. s. N. V .
gcwilligct, und zur Vornahme die Tagsatzungen auf
dcn 20. Oktober, aus dcn 20. November und auf
dc» 20. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags 9
Uhr in der Gerichtskanzlei angeordnet worden.

Kausiustige werden hievon mit dcm Beisatze
verständiget, daß die Realität erst bei dcr dritten
Tagsatzmig unter dem Schätzunssöwcrlhe von 150 fi.
h>!tt<n,gea,cl)cl, wird, und daß I^de>, der einen An.
dot macht, 10"/,, des Schätzuiigswerthes als Va»
dium zu erlegen hat.

Die Schätzung, der Orlmdbllchsextralt, lind
die llizitationsbcdl'ngnisse lisgcn zur Einsicht bereit.

K. k. Bezirksgericht Radlnannödorf den 13.
Juni 1855.

Z? l°45S7" ( 3 ) ^ " " " " ' Nr7'7l45.'
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht:

Es habe Maruscha Tauzhcr von Pölland H?..
Nr. 2l , gegcn Lukas Miklauzh von Malcnskivcrch,
wegen aus den, Vergleiche vom 25. Oktober l850,
Z. 3 l 2 I , schuldigen 70 fi. c. «. c., die Exekution
auf die gegnersche, von der Hübe des Lorcnz Dcm-
scher in MalcnSfivcrch Hs. .-Nr. 2 , suli Urb. Nr.
86l abgeschriebenen Kaische Hs.-13 sammt Gar-
ten bcgchrt, worüber die Schätzung dilscr Kaische
aus del, 15. Oktober l. I . angeordnet worden ist.

B " der Auscnlhalt dcs l!ukas Miklauzh unbe-
kannt ist, so wird demsllbcn zur Wahrung seiner
Rechte erin>,e>t, daß dcr Crekutî nödsscheid zu Hai,,
den dcs für il>n allfqestellten (^ullttoi- «sj upturn
Johann Dcmschcr von Pölland Hs »Nr 29 und
dcs Elicweibcs dcö Ex.'kliten zu Iasbina ' zug.stcllt
wurde, sowie alle weltern Erledigungen dcnstlbm
zugestlllt weiden.
^^,^K^^> Bezirksgericht Lack am ,2, Ju l i l855.

Z. 1467. ( l ) ^ 3̂lr7 408.
E d i k t -

Von dem k, k, Bezirksgerichte Nassenfuß wird
allgemein kund gcm.icht:

Es sci ül'cr Ansuchen des Josef Neschen von
Zheleuz, die exekutive Fcilbicturig der, dem Josef
Kovazhizh von Kcrsi»vcrsh gehörigen, im Reiten,
burger Glundb!,che «uk Urd. Nr, 4» vorkommenden,
gerichtlich auf 4l4 si. 40 kr. geschätzten Hubrealität,
wegen schuldigen 32 fi. «2 kr. sammt Exckutions.
kosten bewilliget, lind es seien zu deren Vornahme
drei FcildictungelagsatzuirglN, auf dcn 27. Oktober,
dcn 27. November und den 22. Dezember d. I ' ,
und zwar jedesmal Voimittags 9 Uhr in loco der
Realität mit hem Anhange angeordnet worden, daß
die Realität nur bci der dritten Feübietung auch
unter de;?i Schätzungs>verlhe hintangcgcbcn werde.«
würde.

DaS Schapüngsprotokoll, der Grundbuchser»
trakt un̂ d die Lizit^tionsdcdingisse können täglich
hilranns cingeschcn werdcn.

K. k. Bczilkstzericht Nassenfuß am 3 l . März 185S.


